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1 Zusammenfassung 

Die durchgeführte detaillierte schalltechnische Untersuchung zum Baube-
trieb am Zwischenangriff Ulmer Straße im Planfeststellungsabschnitt 1.6a 
des Projektes „Stuttgart 21“ hat zu den folgenden Ergebnissen geführt: 
 

 Das Konzept des Bauablaufs sieht für den Zwischenangriff Ulmer 
Straße einen 24-stündigen Betrieb während der Tunnelvortriebe vor. 
Die Baulogistik wird über das öffentliche Verkehrsnetz abgewickelt, 
das nicht dem Geltungsbereich der AVV Baulärm unterliegt. Die 
Schallemissionen werden für zwei Bauphasen untersucht. Bauphase 
1 umfasst die Herstellung des Schachts. Bauphase 2 den Betrieb 
des Zwischenangriffs. 

 
 Während der Bauphase 1, in der die Bauarbeiten ausschließlich in-

nerhalb des Tagzeitraums stattfinden, sind maximale Überschreitun-
gen des Immissionsrichtwertes an dem Wohngebäude (IRWTag = 
55 dB(A)) in der Nätherstraße 95 (IP 3) mit  

 
ΔL = 3,9 dB(A) 

 
zu verzeichnen. 
 
In der Bauphase 2, in der auch nächtliche Arbeiten stattfinden, be-
tragen die maximalen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte für 
die Nacht maximal 

 
ΔL = 4,2 dB(A). 

 
Diese ist an dem in einem Mischgebiet gelegenen Gebäude Ulmer 
Straße 270 (IP 1) (IRWNacht=45dB(A)) zu erwarten. Die Immissions-
richtwerte für den Tagzeitraum werden in Bauphase 2 lediglich im 
Erdgeschoss des Gebäudes Ulmer Straße 261/263 (IP 6) um  

 
ΔL = 0,2 dB(A). 

 
überschritten.  
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 Zur Reduzierung der Einwirkungen aus dem Baustellenbetrieb sind 
die Nebenbestimmungen des Planfeststellungsbeschlusses dringend 
zu beachten: Die stationären Anlagen, im vorliegenden Fall handelt 
es sich dabei um die Tunnelbewetterung, sind auf eine Gesamt-
Schallleistung von 96 dB(A) zu beschränken.  

2 Sachverhalt und Aufgabenstellung 
Das Projekt „Stuttgart 21“ hat die Umgestaltung des Bahnknotens Stuttgart 
sowie den Bereich Stuttgart-Wendlingen (mit Flughafenanbindung) der 
Aus- und Neubaustrecke (ABS/NBS) Stuttgart-Augsburg zum Gegen-
stand. Der Planfeststellungsabschnitt 1.6a umfasst, ausgehend vom Ver-
zweigungsbauwerk am Südkopf, die Zuführung Ober-/ Untertürkheim und 
die Zuführung Bad Cannstatt. 
 
Zur Realisierung des Projektes werden im Geltungsbereich des PfA 1.6a 
umfangreiche Bauaktivitäten und Tunnelvortriebsmaßnahmen erforderlich. 
An der Ulmer Straße entsteht ein Zwischenangriffspunkt, an dem der Zu-
griff zu den beiden Tunnelröhren durch einen senkrechten Schacht sowie 
Zugangsstollen erfolgt.  
 
Im Rahmen der zum Baustellenbetrieb und zum Logistikkonzept durchge-
führten schalltechnischen Untersuchungen ist zu prüfen, ob im Einwir-
kungsbereich der Angriffspunkte Vorsorgemaßnahmen zum Schutz der 
Siedlungsflächen vor einwirkenden Geräuschen zu treffen sind. Gegebe-
nenfalls sind geeignete planerische, organisatorische oder bauliche Maß-
nahmen zur Vermeidung von Immissionskonflikten zu erarbeiten. Die 
maßgebliche Grundlage für die erneute Überprüfung der Belange des 
Schallimmissionsschutzes für den Baustellenbetrieb im Bereich des Zwi-
schenangriffs Ulmer Straße ist die konkrete Ausführungsplanung des Auf-
tragnehmers der Vorhabenträgerin für die Durchführung der erforderlichen 
Arbeiten. Hierbei werden die schalltechnischen Kenndaten der tatsächlich 
für den Einsatz vorgesehenen Baumaschinen und Baugeräte berücksich-
tigt. Aufgrund der, gegenüber dem abgeschlossenen Planfeststellungsver-
fahren, nun wesentlich detaillierteren Bearbeitungsgrundlage kann erwar-
tet werden, dass die aus dem Baubetrieb zu erwartenden Geräuschimmis-
sionen mit einer deutlich reduzierten Fehlerbandbreite ermittelt werden. 
Demgemäß ist es sachgerecht auf dieser Grundlage nochmals zu prüfen, 
ob und gegebenenfalls welche Maßnahmen zur Konfliktminderung oder 
gar zur Konfliktvermeidung möglich sind.  
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3 Bearbeitungsgrundlagen 
Der durchgeführten schalltechnischen Untersuchung liegen die folgenden 
Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, Planunterlagen und Schriftsätze zu 
Grunde: 

/1/ Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch 
Luftverunreinigung, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vor-
gänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG) in der aktuell 
gültigen Fassung  

/2/ 32. Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung – 32. 
BImSchV) vom 29. August 2002 

/3/ Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm - Ge-
räuschimmissionen – AVV Baulärm (Beilage zum BAnz Nr.160 vom 
01.09.1970) vom 19.08.1970  

/4/ Bundesverwaltungsgericht, Urteil des 7.Senats vom 10 Juli 2012, 
BVerwG 7 A 11.11 

/5/ VDI-Richtlinie 3765, „Kennzeichnende Geräuschemissionen typi-
scher Arbeitsabläufe auf Baustellen“, Entwurf Dezember 2001 

/6/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 
von Baumaschinen, Heft Nr. 247, Hessische Landesanstalt für 
Umwelt, Ausgabe Dezember 1997 

/7/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 
von Baumaschinen, Heft Nr. 2, Hessisches Landesamt für Umwelt 
und Geologie, Ausgabe 2004 

/8/ Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen 
durch Lastkraftwagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 
Auslieferungslagern, Speditionen und Verbrauchermärkten sowie 
weiterer typischer Geräusche insbesondere von Verbrauchermärk-
ten, Umwelt und Geologie, Lärmschutz in Hessen, Heft 3, Hessi-
sches Landesamt für Umwelt und Geologie, Ausgabe 2005 

/9/ Baustelleneinrichtungsfläche Ulmer Straße; Ausführungsplanung; 
Maßstab 1:500; Arbeitsgemeinschaft ATCOST21; Stand 12/2011 
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/10/ Zuarbeit zum schall- und erschütterungstechnischen Detailgutach-
ten, Los 1A: Fildertunnel und Los 1B: Tunnel Ober- und Untertürk-
heim; Arbeitsgemeinschaft ATCOST21; Stand 12/2011 

/11/ Emittentenliste Los 1B; Zusammenstellung der maßgeblichen 
schalltechnischen Kenndaten aller für den Einsatz vorgesehenen 
Baumaschinen und Baugeräte; Arbeitsgemeinschaft ATCOST21; 
Stand 12/2011 

/12/ Schalltechnische Untersuchung zu Einwirkungen aus dem Baustel-
lenbetrieb im Planfeststellungsabschnitt 1.6 a/b des Projektes 
„Stuttgart 21“ unter Berücksichtigung der Baustellenlogistik, Bericht 
Nr. 97602; FRITZ GmbH; Stand 14.05.2004 

/13/ Planfeststellungsbeschluss nach § 18 Allgemeines Eisenbahnge-
setz (AEG); Planfeststellungsabschnitt 1.6a des „Projekts Stuttgart 
21“, Eisenbahn Bundesamt Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart, Stand-
ort Stuttgart, Stand 16.05.2007 

4 Beschreibung des Baustellenbetriebs 
Am Zwischenangriff Ulmer Straße wird eine Haupt-Baustelleneinrichtung 
installiert. Von hier aus werden nach Herstellung des Schachtes und der 
Zugangskaverne jeweils 2 Vortriebe in Richtung Hauptbahnhof sowie in 
Richtung Obertürkheim versorgt. 
 
Im Lageplan in Anhang 1 ist die Lage der BE-Flächen, der Baustraßen 
sowie der umgebenden schutzwürdigen Nutzungen dargestellt. Schall-
emittenten des Baustellenbereiches „Zwischenangriff Ulmer Straße“, sind 
unter anderem die Fahrtrouten von Lkw und Baumaschinen auf den BE-
Flächen die den Aushub aus dem Tunnel von der Zwischendeponie ab-
transportieren. Das Ausbruchmaterial wird mittels Portalkran aus dem 
Schacht auf die Deponie transportiert und dort zwischengelagert. Ferner 
finden schalltechnisch relevante Aktivitäten auf der BE-Fläche im Bereich 
der Mischanlage sowie an den Lagerplätzen bei der Materialanlieferung 
statt. Neben der Zwischendeponie für Aushubmaterial, der Betonmischan-
lage sowie Materiallagerplätzen sind auf der BE-Fläche „Zwischenangriff 
Ulmer Straße“ noch eine Werkstatt, Tank- und Waschplätze, Mannschafts- 
und Sanitätscontainer vorgesehen. Da von diesen keine relevanten 
Schallemissionen zu erwarten sind, unter anderem, da die lärmintensive-
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ren Reparaturarbeiten in das Innere der Werkstatthalle verlegt werden, 
werden diese Flächen bei der Untersuchung nicht betrachtet. 

5 Arbeitsgrundsätze und Vorgehensweise 
Grundlage der schalltechnischen Betrachtungen zum Baubetrieb im PfA 
1.6a ist die Aufstellung eines Schallquellen- und Ausbreitungsmodells. 
Hierbei werden in einem digitalen Geländemodell die maßgeblichen Emit-
tenten und die für die Schallausbreitung bzw. für die schalltechnische Be-
urteilung relevante Bebauung aufgenommen. Die Darstellung der Emissi-
onsvorgänge erfolgt anhand von Linien- und Flächenschallquellen. Die 
Lkw-Bewegungen werden als Linienschallquellen und der Baubetrieb als 
Flächenschallquelle abgebildet. 
 
Prinzipiell erfolgen alle Vortriebe im Durchlaufbetrieb (Tag und Nacht, inkl. 
Sonn- und Feiertage). D.h. die Förderung des Ausbruchmaterials vom 
Tunnel bis zur Zwischendeponie im Bereich der BE-Flächen erfolgt durch-
laufend. Die Materialabfuhr erfolgt nur an Werktagen zwischen 06.00 Uhr 
und 20.00 Uhr, montags bis samstags unter Berücksichtigung der gelten-
den Gesetze und Vorschriften, bzw. auf Basis erteilter Sondergenehmi-
gungen.  
 
Die Berechnung der Schallimmissionen erfolgt für den hier untersuchten 
Zwischenangriff Ulmer Straße anhand von Einzelpunktberechnungen für 
die maßgeblichen Immissionsorten (siehe Anhang 3). Soweit die Berech-
nungsergebnisse Immissionskonflikte ausweisen und soweit diese durch, 
dem Schutzzweck angemessene, Maßnahmen gelöst werden können, 
werden Schallschutzmaßnahmen erarbeitet. Neben baulichen Schutz-
maßnahmen (aktiv / passiv) sind ebenfalls planerische und / oder organi-
satorische Schutzmaßnahmen in die Betrachtungen einzubeziehen. 

6 Anforderungen an den Schallschutz 

6.1 Anforderungen gemäß AVV Baulärm 

6.1.1 Geltungsbereich und Begriffsdefinition 

Die Rechtsgrundlage zur Beurteilung von Baulärm liefert das Bundes-
Immissionsschutzgesetz (BImSchG /1/). Baustellen, Baulagerplätze und 
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Baumaschinen sind im Allgemeinen als nicht genehmigungsbedürftige 
Anlagen im Sinne des § 3 (5) BImSchG einzustufen. Beim Betrieb derarti-
ger Anlagen muss der Anlagenbetreiber gemäß § 22 (1) Nr. 1 und 2 
BImSchG sicherstellen, dass  
 

 schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem 
Stand der Technik vermeidbar sind und dass 

 
 nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelt-

einwirkungen auf ein Mindestmaß beschränkt werden.  
 
Ob bei dem Betrieb einer Baustelle schädliche Umwelteinwirkungen durch 
Geräusche entstehen, wird nach der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zum Schutz gegen Baulärm – Geräuschimmissionen (AVV Baulärm /3/) 
beurteilt. 
 
Hierin sind Baustellen als Bereiche definiert, auf denen Baumaschinen 
zur Durchführung von Bauarbeiten zum Einsatz kommen, einschließlich 
der Plätze, auf denen Baumaschinen zur Herstellung von Bauteilen und 
zur Aufbereitung von Baumaterial für bestimmte Bauvorhaben betrieben 
werden. Geräuschimmissionen im Sinne der AVV Baulärm sind auf Men-
schen einwirkende Geräusche, die durch Baumaschinen auf einer Bau-
stelle hervorgerufen werden. 

6.1.2 Immissionsrichtwerte für den Beurteilungspegel 

Die AVV Baulärm /3/ nennt in Ziffer 3 Immissionsrichtwerte in Abhängig-
keit von Gebietsnutzungen. Die Immissionsrichtwerte finden sich in Tabel-
le 1. 
 
Die angegebenen Immissionsrichtwerte (IRW) sind Richtwerte für den Be-
urteilungspegel. Die Immissionsrichtwerte sind Anforderungswerte, die 
eingehalten werden sollten. Sie beziehen sich dabei auf Messpositionen 
vor Gebäuden, konkret auf Messpositionen 0,5 m vor dem geöffneten 
Fenster des am stärksten vom Baulärm betroffenen Raumes. Für die Er-
mittlung der Beurteilungspegel ist die tatsächliche Einwirkungsdauer der 
einzelnen Geräusche mit den in Tabelle 2 angegebenen Abschlägen zu 
berücksichtigen. Es gelten die Beurteilungszeiten: 
 

 tags 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr: Tr = 13 h, 
 nachts 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr: Tr = 11 h. 
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Tabelle 1: Immissionsrichtwerte gemäß AVV Baulärm  

Zeile Gebiete 
Immissionsrichtwerte [dB(A)] 
tagsüber nachts 

1 Gebiete, in denen nur ge-
werbliche oder industrielle 
Anlagen und Wohnungen für 
Inhaber und Leiter der Be-
triebe sowie für Aufsichts- 
und Bereitschaftspersonen 
untergebracht sind 

70 70 

2 Gebiete, in denen vorwie-
gend gewerbliche Anlagen 
untergebracht sind 

65 50 

3 Gebiete mit gewerblichen 
Anlagen und Wohnungen, in 
denen weder vorwiegend 
gewerbliche Anlagen noch 
vorwiegend Wohnungen 
untergebracht sind 

60 45 

4 Gebiete, in denen vorwie-
gend Wohnungen unterge-
bracht sind 

55 40 

5 Gebiete, in denen aus-
schließlich Wohnungen un-
tergebracht sind 

50 35 

6 Kurgebiete, Krankenhäuser 
und Pflegeanstalten 

45 35 

 
Eine weiterführende Unterscheidung der Beurteilungszeiten in Werktage 
bzw. Sonn- und Feiertage ist nicht gegeben, so dass die Immissionsricht-
werte gleichermaßen für Werktage sowie Sonn- und Feiertage gelten.  
 
Bei der Ermittlung des Beurteilungspegels ist die maßgebliche Größe 
der so genannte Wirkpegel. Der Wirkpegel entspricht dem energetisch 
gemittelten Taktmaximalpegel mit einem Messtakt von 5 Sekunden. Im 
Taktmaximalpegel bzw. Wirkpegel findet die Impulshaltigkeit eines Ge-
räusches besondere Berücksichtigung. Bei der Ermittlung des Beurtei-
lungspegels aus dem Wirkpegel ist je nach täglicher Betriebsdauer eine 
Zeitkorrektur entsprechend der Tabelle 2 zu berücksichtigen.  
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Darüber hinaus ist ein Lästigkeitszuschlag von bis zu 5 dB(A) zu erheben, 
wenn am Immissionsort deutlich hörbare Töne hervortreten. 
 

Tabelle 2: Zeitkorrektur bei Ermittlung des Beurteilungspegels 

Durchschnittliche tägliche Betriebsdauer Zeitkorrektur 
[dB(A)] 07.00 bis 20.00 Uhr 20.00 bis 07.00 Uhr 

bis 2 ½ h bis 2 h 10 
über 2 ½ bis 8 h über 2 bis 6 h 5 

über 8 h über 6 h 0 

6.1.3 Immissionsrichtwerte für Spitzenpegel 

Beim Betrieb von Baumaschinen auf Baustellen werden in der Regel zeit-
lich schwankende Schalldruckpegel emittiert. Es können also auch einzel-
ne Geräuschspitzen auftreten. Für den Tagzeitraum (07.00 Uhr bis 
20.00 Uhr) werden diesbezüglich gemäß AVV Baulärm keine Anforderun-
gen gestellt. Während der Nacht, das heißt im Zeitraum zwischen 20.00 
Uhr und 07.00 Uhr, dürfen einzelne Geräuschspitzen, die von Baumaschi-
nen auf Baustellen hervorgerufen werden, die Immissionsrichtwerte ge-
mäß Tabelle 1 am Immissionsort (0,5 m vor dem geöffneten Fenster des 
schutzbedürftigen Gebäudes) um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 

6.1.4 Maßnahme zur Minderung von Baulärm 

Gemäß 4.1 der AVV Baulärm sollen Maßnahmen zur Minderung von Bau-
lärm angeordnet werden, wenn die Immissionsrichtwerte um mehr als 
5 dB(A) überschritten werden. Hierbei wird dem Sachverhalt Rechnung 
getragen, dass Bauaktivitäten in der Regel temporäre Geräuscheinwirkun-
gen hervorbringen. Als Minderungsmaßnahmen kommen insbesondere in 
Betracht: 
 
a) Maßnahmen bei der Einrichtung der Baustelle, 
b) Maßnahmen an den Baumaschinen, 
c) die Verwendung geräuscharmer Baumaschinen, 
d) die Anwendung geräuscharmer Bauverfahren, 
e) die Beschränkung der Betriebszeit lautstarker Baumaschinen. 
 
Der „Eingreifwert“ nach Ziffer 4.1 der AVV Baulärm darf jedoch nach aktu-
eller Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts /4/ nicht dazu füh-
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ren, dass die maßgeblichen Immissionsrichtwerte nach Ziffer 3.1.1. in 
Planfeststellungsverfahren noch um (bis zu) 5 dB(A) erhöht werden. 
 
Zu den Maßnahmen zur Verringerung der Geräuschimmissionen von Bau-
stelleneinrichtung zählen auch solche, die der Abschirmung dienen. Da 
sich flächenhafte Schallquellen wie BE-Flächen und Baugruben mit ver-
hältnismäßigem Aufwand insbesondere bei mehrgeschossiger Bebauung 
im Umfeld kaum wirksam abschirmen lassen, beziehen sich solche Maß-
nahmen in erster Linie auf Baustraßen und stationäre Anlagen. 

Maßnahmen an Baumaschinen bzw. die Verwendung geräuscharmer 
Baumaschinen oder Bauverfahren sollten im Rahmen der Ausschreibung 
der Bauleistungen sichergestellt werden. Die für die Vergabe in Betracht 
gezogenen Bauunternehmen sollten in jedem Fall vertraglich gebunden 
werden, ausschließlich Baugerät einzusetzen, das hinsichtlich der Emissi-
onen dem Stand der Technik entspricht. In diesem Zusammenhang wird 
auf die Geräte- und Maschinenlärmschutzverordnung (32. BImSchV /2/) 
verwiesen. 

6.2 Auflage gemäß Planfeststellung 

Der Planfeststellungsbeschluss für den Planfeststellungsabschnitt 1.6a 
des „Projekts Stuttgart 21“ /13/ enthält für den Zwischenangriff Ulmer 
Straße u.a. den Schallschutz betreffende Nebenbestimmungen. So soll 
zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte die Gesamtschallleistung aller im 
Außenbereich betriebenen stationären Anlagen durch Einhausungen oder 
den Einsatz von Schalldämpfern so weit als möglich, mindestens aber auf 
LWAr = 96 dB(A), begrenzt werden. 

7 Emissionsermittlung 
Für die relevanten Emissionsbereiche sind, auf der Grundlage von Anga-
ben des beauftragten Auftragnehmers zu den von ihm für den Einsatz 
vorgesehenen Maschinen und Baugeräte, die jeweiligen Schallleistungs-
pegel für einzelne BE-Flächen zu ermitteln. Die vorgelegten Angaben zu 
den Maschinen und Geräten werden auf Plausibilität geprüft und gegebe-
nenfalls durch Literaturangaben bzw. auf der Grundlage von Erfahrungs-
werten an anderen Großbaustellen ergänzt. Bei der Ermittlung ist dem 
Grundsatz der oberen Abschätzung Rechnung zu tragen. Die Emissionen 
werden als Linienschallquellen bzw. Flächenschallquelle abgebildet. 
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In der vorliegenden Untersuchung für den Bereich des Zwischenangriffs 
sind 2 Bauphasen zu betrachten. Zu Beginn der Baumaßnahme stehen 
die Herstellung des Schachtes und die Einrichtung der Baustelleneinrich-
tungsfläche an. Dieser Zeitraum wurde als Bauphase 1 betrachtet. Als 
Bauphase 2 wird dann der Umschlag des Materialausbruchs bei den fol-
genden Vortriebsarbeiten in der Zugangskaverne und vor allem bei dem 
maschinellen Tunnelvortrieb bezeichnet. Für die beiden genannten Bau-
phasen werden sämtliche Logistikaktivitäten und Betriebsaktivitäten, die 
dem Ausbau des vorgetriebenen Tunnelabschnitts dienen, berücksichtigt. 
 
Die Lkw-Andienung (Anhang 2.4), d.h. die Anlieferung von Baumaterial 
bzw. die Abfuhr des Ausbruchmaterials findet nach Angaben des Unter-
nehmers zwischen 06.00 Uhr und 20.00 Uhr statt. Das bedeutet konkret, 
dass nach AVV Baulärm auch in der Nacht (6.00 Uhr bis 7.00 Uhr) Trans-
portaktivitäten stattfinden können. Dies wurde im Berechnungsmodell ent-
sprechend berücksichtigt. 

7.1 Bauphase 1 

7.1.1 Herstellung des Schachtes 

Die Herstellung des Schachts erfolgt ausschließlich innerhalb des Tagzeit-
raums (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr). Für das Absenken des Schachtes wird 
ein Hydraulikbagger eingesetzt. Für die Materialförderung wird bereits der 
auch für die nachfolgende Förderung des Ausbruchmaterials aus den Vor-
trieben vorgesehene Portalkran installiert.  
 
Die Sicherung der Schachtlaibung erfolgt mit Bohrpfählen die mit einem 
Großdrehbohrgerät gebohrt und anschließend betoniert werden. 
 
Die Emissionen der Herstellung des Schachts wurden oberhalb des be-
stehenden Geländes angenommen, damit sind Pegelminderungen durch 
Abschirmeffekte, die aus dem entstehenden Schacht entstehen, nicht be-
rücksichtigt. 
 
Die Emissionen in dieser Bauphase werden durch den Einsatz des Bohr-
wagens dominiert. Die in der Emissionsermittlung verwendeten Geräte, 
ihre Schallleistung und die jeweiligen Einsatzdauern TE sind in An-
hang 2.1.1 dokumentiert. Für die Herstellung des Schachtes ergibt sich 
eine beurteilte Schallleistung von  
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LWAr = 114,9 dB(A). 

7.1.2 BE-Flächen 

Während der Bauphase 1 wird die BE-Fläche noch eingerichtet. Die 
Werkstatt, die Mischanlage und die Container werden erstellt. Die lärmin-
tensivsten Arbeiten gehen jedoch vom Abtransport des Aushubmaterials 
und der Anlieferung von Material zur Sicherung des Schachtes aus. Die 
Emissionen werden daher auf der BE-Fläche durch den Einsatz des Rad-
laders und des Teleskopstaplers dominiert. Die Emissionsermittlung ist in 
Anhang 2.1.2 dokumentiert. In der Summe der Vorgänge ergibt sich dem-
nach für den Tag eine beurteilte Gesamtschallleistung auf der BE-Fläche 
von  
 

LWAr = 107,7 dB(A). 

7.1.3 Anbindung an das öffentliche Straßennetz 

Innerhalb des Baustellenbereichs verkehren Lkw zum An- und Abtransport 
von Materialien. Hier wird die Zwischendeponie für den Abtransport des 
Ausbruchmaterials angedient. Die Anlieferung von Baumaterialien zur 
Baustelle erfolgt ebenfalls über diese Anbindung, die in Anhang 1.1 als 
Linienschallquelle dargestellt ist. 
 
Als Emissionsansatz für die Fahrwege der Lkw wird die Strecke als Li-
nienschallquelle mit homogener Schallleistung betrachtet. Der zeitlich ge-
mittelte Schallleistungspegel für 1 Lkw pro Stunde und 1 m Wegelement 
beträgt gemäß Lkw-Studie /8/ für Lkw mit einer Leistung von mehr als 
105 kW 
 

LWA,1h = 63 dB(A) / m. 
 
Die Berücksichtigung der von den Logistikbewegungen ausgehenden 
Schallemissionen erfolgt bis zur Einbindung in den öffentlichen Straßen-
verkehr.  
 
Für die 1. Bauphase, der Herstellung des Schachts, sind für die Abfuhr 
des Abbruchmaterials und die Baustellenversorgung ca. 60 Fuhren pro 
Werktag (zwischen 07.00 Uhr und 20.00 Uhr) berücksichtigt. Diese er-
rechnen sich zu einer beurteilte längenbezogenen Schallleistung je Stun-
de Betriebszeit von  
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LWAr,i = 69,6 dB(A) / m. 
 
Die Emissionsermittlung der Fahrwege ist in Anhang 2.3 dokumentiert. 

7.2 Bauphase 2 

7.2.1 Materialaushub während der Vortriebsarbeiten 

Die Förderung des Ausbruchmaterials aus dem Schacht zur definierten 
Zwischendeponie erfolgt, wie bereits in Kapitel 7.1.1 erwähnt, mit einem 
Portalkran mit ca. 60 t Traglast. Für diesen Kran, der in Bauphase 2 
durchgehend im Einsatz ist, also im Tag- (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr) und im 
Nachtzeitraum (20.00 Uhr bis 07.00 Uhr) ist mit einer Gesamt- Schallleis-
tung von  
 

LWAr,ges = 93,2 dB(A) 
 
sowohl am Tag als auch in der Nacht zu rechnen. Die Emissionsermittlung 
für beide Zeitbereiche ist in Anhang 2.2.1 dokumentiert. 

7.2.2 Bewetterungsanlage  

Die Belüftung der Vortriebe erfolgt als drückende Bewetterung mit insge-
samt 4 Axiallüftern. Sämtliche Lüfter sind mit Schalldämpfer ausgestattet.  
 
Es kommen zwei Typen von Axiallüftern mit unterschiedlicher Leistung 
zum Einsatz. Nach Angabe des Auftragnehmers /11/ weisen diese Lüfter 
Schallleistungen von  
 

LWAeq = 93 dB(A) 
LWAeq = 99 dB(A) 

 
auf. Unter Berücksichtigung dieser Angaben beträgt die Gesamtschallleis-
tung der stationären Tunnelbewetterungsanlage sowohl am Tag als auch 
in der Nacht  
 

LWAr,ges = 103,0 dB(A) 
 
Die Berechnung ist in Anhang 2.2.2 dokumentiert. Dieser Wert entspricht 
nicht den Nebenbestimmungen des Planfeststellungsbeschlusses, in dem 
eine Beschränkung der Gesamtschallleistung aller stationären Anlagen 
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auf 96 dB(A) festgelegt ist. Um dieser Nebenbestimmung gerecht zu wer-
den muss die Tunnelbewetterung auf 96 dB(A) Gesamtschallleistung be-
schränkt werden. Dies hat der Auftragnehmer zu gewährleisten. Für die 
Bewetterungsanlage wurde daher in der Berechnung mit einem Gesamt-
schallleistungspegel von  
 

LWAr,ges = 96 dB(A) 
 
gerechnet.  

7.2.3 BE-Flächen 

Für die BE-Flächen werden in dieser Bauphase 2 neben den bereits in 
Bauphase 1 vorhandenen Geräte und Maschinen (Teleskopstapler, 
Radlader und Motorkompressor) auch die Mischanlage berücksichtigt. Die 
Summe aller lärmintensiven Arbeitsvorgänge auf der BE-Fläche ergibt ei-
ne beurteilte Gesamtschallleistung von 
 

LWAr,Tag = 108,0 dB(A) 
 
für den Tagzeitraum (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr) und  
 

LWAr,Nacht = 99,8 dB(A) 
 
für den Nachtzeitraum (20.00 Uhr bis 07.00 Uhr). In Anhang 2.2.3 ist die 
Emissionsermittlung dokumentiert. Hieraus wird auch ersichtlich, dass in 
der Nacht lediglich der Radlader zum Beladen der Lkw zum Abtransport 
des Ausbruchmaterials (zwischen 06.00 Uhr und 07.00 Uhr) zum Einsatz 
kommt. 

7.2.4 Anbindung an das öffentliche Straßennetz 

Für die Umschlagaktivitäten in Bauphase 2, bei Betrieb des Zwischenan-
griffs, wurden für die Abfuhr des Abbruchmaterials ca. 250 Fuhren pro 
Werktag (zwischen 06.00 Uhr und 20.00 Uhr) ermittelt. /10/. Hierbei sind 
180 Lkw zum Materialabtransport und 70 Lkw für die Anlieferung von 
Baumaterial angedacht. Diese errechnen sich zu einer beurteilten längen-
bezogenen Schallleistung je Stunde Betriebszeit von  
 

LWAr,i Tag = 75,6 dB(A) / m 
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im Tagzeitraum.  
 
In der Nachtstunde in der Lkw-Fahrten stattfinden (06.00 Uhr bis 07.00 
Uhr) ist mit geringerem Verkehrsaufkommen zu rechnen. Hier ergibt sich 
ein längenbezogener Schallleistungspegel von 
 

LWAr,i Nacht = 75,0 dB(A) / m 
 
Die Emissionsermittlung der Fahrwege auf der BE-Fläche bis zur Einbin-
dung in den öffentlichen Straßenverkehr ist in Anhang 2.3 dokumentiert. 

8 Untersuchungsergebnisse 

8.1 Bauphase 1 

Im Umfeld des Zwischenangriffs Ulmer Straße entstehen relevante Ge-
räuschemissionen innerhalb der Bauphase 1 vorrangig bei der Herstel-
lung des Schachtes und dem damit anfallenden Umschlag des Erdaus-
hubs.  
 
Die Baustelle befindet sich in einem Industriegebiet. Die direkt angrenzen-
den Gebäude (IP 5 bis IP 9) sind ebenfalls dieser Nutzung zugeordnet. 
Südwestlich der Baumaßnahme befinden sich Mischgebiete dem sich 
wiederum südwestlich ein allgemeines Wohngebiet anschließt. Auf Grund 
des Baustellenlärms in Bauphase 1 entstehen maximale Beurteilungspe-
gel in Höhe von 

Lr,Tag = 71,7 dB(A), 
 
am nächstgelegen Gebäude Ulmer Straße 261/263 (IP 6), wie An-
hang 3.1 entnommen werden kann. Der gültige Immissionsrichtwert tags 
von 
 

IRWTag = 70 dB(A) 
 
für Industriegebiete wird somit um  
 

ΔL = 1,9 dB(A) 
 
überschritten. 
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An dem Gebäude Ulmer Straße 270 (IP 1, MI) treten in den oberen Ge-
schossen Beurteilungspegel von bis zu 
 

Lr,Tag = 61,6 dB(A) 
 
auf. Wie in Anhang 3.1 dokumentiert ist, wird der Immissionsrichtwert für 
Mischgebiete tags von 
 

IRWTag = 60 dB(A) 
 
um 1,6 dB(A) überschritten.  
 
Am nächstgelegenen Immissionsort innerhalb des Allgemeinen Wohnge-
bietes IP 3 (Nätherstraße 95) sind bei Beurteilungspegeln von bis zu 
 

Lr, Tag = 58,9 dB(A)  
 

die Immissionsrichtwerte der AVV Baulärm um maximal 
 

ΔL = 3,9 dB(A) 
 

überschritten. 

8.2 Bauphase 2 

Nach Fertigstellung des Schachts werden von der BE-Fläche überwiegend 
Geräuschemissionen hervorgebracht, die den Transport des Abbruchma-
terials aus dem Tunnelvortrieb betreffen. Die Versorgung der Vortriebe ist 
nur innerhalb des Tagzeitraums vorgesehen. Für die Bewetterung in allen 
Vortrieben werden 4 Lüfter installiert. Auch in Bauphase 2 treten am Ge-
bäude Ulmer Straße 261/263 (IP 6) die höchsten Beurteilungspegel mit 
 

Lr,Tag/Nacht = 70,2/ 62,5 dB(A), 
 
auf, wie Anhang 3.2 entnommen werden kann. Die Immissionsrichtwerte 
für Industriegebiete sind somit am Tag um  
 

ΔL = 0,2 dB(A) 
 

überschritten. 
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Im angrenzenden Mischgebiet treten in den oberen Geschossen des Ge-
bäudes Ulmer Straße 270 (IP 1) Beurteilungspegel von bis zu 
 

Lr,Tag/Nacht = 56,9 / 49,2 dB(A) 
 
auf. Somit ist der Immissionsrichtwert für Mischgebiete tags von 
 

IRWTag = 60 dB(A) 
 

unterschritten. Im Nachtzeitraum ist der Immissionsrichtwert von 
 

IRWNacht = 45 dB(A) 
 
um  
 

ΔL = 4,2 dB(A) 
 
überschritten. 
 
An den Wohngebäuden Nätherstraße 95 und Nätherstraße 109 (IP 3, 
IP 4) ist nachts ebenfalls mit Richtwertüberschreitungen zu rechnen. Hier 
sind bei Beurteilungspegeln von bis zu 

Lr, Nacht = 43,5 dB(A) (IP 3) 
Lr, Nacht = 41,3 dB(A) (IP 4) 

 
der Immissionsrichtwert der AVV Baulärm für Wohngebiete von  
 

IRWNacht = 40 dB(A) 
um  

ΔL = 3,5 dB(A) (IP 3) 
ΔL = 1,3 dB(A) (IP 4) 

 
überschritten.  
 
In der Bauphase 2 sind innerhalb des Tagzeitraums (07.00 Uhr bis 20.00 
Uhr) lediglich an einem Gebäude Überschreitungen des Immissionsricht-
wertes zu erwarten.  
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8.3 Vergleich mit früheren Ergebnissen 

An dieser Stelle wird die untersuchte Bauphase 2 mit den Ergebnissen 
aus früheren Untersuchungen verglichen. Im Bericht 97602 /12/ wurden 
die aus dem Baubetrieb resultierenden Geräuschimmissionen untersucht.  
 
Der Vergleich der Ergebnisse aus dem Tunnelvortrieb der Bauphase 2 mit 
den in /12/ ermittelten Beurteilungspegeln ergab Differenzen von 
 

ΔLr = -9,4 … 0,8 / -7,1… 2,7 dB(A) 
 
am Tag / in der Nacht.  
 
Eine Erhöhung der Beurteilungspegel ist nur an einem Gebäude, in der 
Ulmer Straße 261/263 (IP 6) zu verzeichnen. Dieses Gebäude befindet 
sich unmittelbar an der Baustelleneinrichtungsfläche. In der Untersuchung 
zu den Vortriebsvarianten war die Baustelleneinrichtungsfläche nicht bis 
zu diesem Gebäude hin ausgedehnt. Da in diesem Bereich ein Lagerplatz 
mit Kiesboxen geplant ist, an denen keine ständige Andienung vorge-
nommen wird, kann davon ausgegangen werden, dass es sich bei den 
Beurteilungspegeln am IP 6 um eine obere Abschätzung handelt. 
 
Weiterhin ist zu beachten, dass in den vorangegangen Untersuchungen 
keine detaillierten Arbeitsvorgänge berücksichtigt wurden. Die Reduktio-
nen der Beurteilungspegel resultieren aus den, bereits in der Planfeststel-
lung getroffenen, Festsetzungen zu den stationären Anlagen, die in der 
Untersuchung zu den Vortriebsvarianten zwar erwähnt, nicht aber berück-
sichtigt wurden. Die maßgeblichen Teilpegel sind in Anhang 4 für beide 
untersuchten Bauphasen ausgewiesen.  

8.4 Spitzenpegel 

Bei der Schallabstrahlung einzelner Geräuschspitzen aus dem Baustel-
lenbetrieb verhält es sich ähnlich wie bei den durch allgemeinen Baube-
trieb abgestrahlten Mittelungspegeln. Eine detaillierte Berechnung kann 
aus diesem Grund nicht erfolgen. In Abhängigkeit der Lage der Emittenten 
sowie der emittierten Geräuschspitzen müssen im Rahmen der Durchfüh-
rung ggf. resultierende Schallimmissionskonflikte mit der örtlichen Baulei-
tung und den Anliegern oder den Ordnungsbehörden einvernehmlich ge-
klärt und durch organisatorische Maßnahmen gelöst werden. 
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8.5 Weitere Schallschutzmaßnahmen 

Im vorliegenden Fall wird die Nebenbestimmung des Planfeststellungsbe-
schlusses, die eine Beschränkung des Gesamt-Schallleistungspegels der 
stationären Anlagen auf 96 dB(A) festgelegt, berücksichtigt. Dennoch 
werden am Tag die Immissionsrichtwerte in Bauphase 1 um maximal 3,9 
dB(A) überschritten. In Bauphase 2 betragen die Überschreitungen der 
Immissionsrichtwerte tags lediglich an einem Gebäude noch 0,2 dB(A). Im 
Nachtzeitraum, in dem in Bauphase 1 keine Arbeiten durchgeführt werden, 
sind die Immissionsrichtwerte in Bauphase 2 um maximal 4,2 dB(A) über-
schritten. Die Überschreitungen liegen also unterhalb der in AVV Baulärm 
Ziffer 4.1 festgelegten behördlichen Eingriffsschwelle. 

8.5.1 Maßnahmen bei der Einrichtung der Baustelle 

Zur Minimierung der Einwirkungen durch Baulärm, sind die ausführenden 
Firmen vom Bauherrn dahingehend zu verpflichten, das stationäre Schall-
quellen an möglichst schalltechnisch günstigen Positionen auf dem Bau-
grundstück platziert werden. Dies ist im vorliegenden Fall bereits so weit 
möglich in der Planung berücksichtigt.  

8.5.2 Maßnahmen an den Baumaschinen  

In Anbetracht des Sachverhaltes, dass die Geräuschimmissionen auch 
von beweglichen Baumaschinen (LKW, Bagger) verursacht werden, ist es 
nicht möglich durch den Einsatz temporärer Schallschutzwände eine Re-
duzierung der Einwirkungen durch Baulärm zu erreichen. Demzufolge sind 
die Geräusche, die von den beweglichen Baumaschinen ausgehen un-
vermeidbar. 

8.5.3 Verwendung geräuscharmer Baumaschinen 

Die mit den Bauleistungen beauftragten Unternehmen sind dahingehend 
vertraglich zu verpflichten, dass sie ausschließlich Baumaschinen und 
Baugeräte zum Einsatz bringen, die dem aktuellen Stand der Lärmminde-
rungstechnik entsprechen. 

8.5.4 Anwendung geräuscharmer Bauverfahren 

Die mit den Bauleistungen beauftragten Unternehmen sind dahingehend 
vertraglich zu verpflichten, dass sie ausschließlich geräuscharme Bauver-
fahren anwenden. Dementsprechend sind, konsequent dem Minimie-
rungsgebot folgend, in Arbeitspausen die Motoren von Baggern, Lkw und 
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dergleichen abzuschalten. Darüber hinaus muss der Betreiber der Bau-
stelle den Bauablauf dahingehend planen, dass geräuschintensive Ma-
schinen und Aggregate in möglichst großem Abstand zu schutzbedürftigen 
Gebäudefassaden aufgestellt bzw. betrieben werden. LKW und Bagger 
sind so zu positionieren, dass Fahrwege minimiert werden.  

8.5.5 Beschränkung der Betriebszeit lauter Baumaschinen 

Eine Beschränkung der Betriebszeit ist aus hiesiger Sicht nicht empfeh-
lenswert, da die Anwohner hierdurch während der Baudurchführung nicht 
wesentlich entlastet werden und die Bauzeit insgesamt erheblich verlän-
gert würde.  

9 Abschließende Bemerkungen 
Nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz – BImSchG – soll jede Bau-
stelle so geplant, eingerichtet und betrieben werden, dass Geräusche ver-
hindert werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Dem-
gemäß sind die mit Bauleistungen beauftragten Unternehmen dahinge-
hend zu verpflichten, dass sie ausschließlich Bauverfahren und Baugeräte 
einsetzen, die den (fortschreitenden) Stand der Technik beachten. Dies ist 
im vorliegenden Fall erfolgt. Die Nebenbestimmungen des Planfeststel-
lungsbeschlusses, wo eine Beschränkung des Gesamt-Schallleistungs-
pegels der stationären Anlagen auf 96 dB(A) festgelegt wurde, sind zu 
beachten. 
 
Die durchgeführten schalltechnischen Untersuchungen haben gezeigt, 
dass im Umfeld des Zwischenangriffs Ulmer Straße ein vollständiger 
Schutz, d.h. die Einhaltung der jeweils gültigen Immissionsrichtwerte am 
Tag und in der Nacht, durch verhältnismäßige aktive Schallschutzmaß-
nahmen nicht möglich ist. Da sich die Überschreitungen der Immissions-
richtwerte auf weniger als 5 dB(A) belaufen sind dennoch keine Maßnah-
men zur Minderung des Baulärms erforderlich. 
 

                                  
 
Dipl.-Phys. Peter Fritz                                  Dipl.-Ing.(FH) Katrin Endres 
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Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.1.1

Bauphase 1: Herstellung Schacht

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Bohrpfahlgerät 113 1 13,0 15 2,0 10 1,3 0 104,3

Bohrpfahlherstellung

LWAeq Herstellerangabe

Hydraulik-Bagger 103,7 1 13,0 80 10,4 0 4,9 0 108,6

Lösarbeiten

LWAeq Herstellerangabe

Bohrwagen mobil 2-arm. 121,9 1 13,0 10 1,3 10 1,3 0 113,2

Versetzen Anker

LWAeq Herstellerangabe

Portalkran 100 1 13,0 12 1,5 10 3,2 0 93,2

Materialaushub

(vgl. HLUG, Heft 247, Anlage E 1)

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

114,9 dB(A)

TB

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.1.1



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.1.2

Bauphase 1: BE-Fläche

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Teleskopstapler 106 1 13,0 15 2,0 10 5,2 3 104,2

Materialdisposition

LWAeq Herstellerangabe

Radlader 107 1 13,0 30 3,9 5 2,8 0 104,8

Verladearbeiten Material

LWAeq Herstellerangabe

Motorkompressor 99 1 13,0 50 6,5 5 0,5 0 94,5

Sicherungsarbeiten

LWAeq Herstellerangabe

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

TB

107,7 dB(A)

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.1.2



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.2.1

Bauphase 2: Vortriebsarbeiten (Materialaushub aus dem Schacht)

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Portalkran 100 1 13,0 12 1,5 10 3,2 0 93,2

Materialaushub

Erfahrungswert

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Beurteilungszeitraum Nacht (20:00 Uhr bis 07:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Portalkran 100 1 11,0 14 1,5 10 3,2 0 93,2

Materialaushub

Erfahrungswert

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

TB

93,2 dB(A)

TB

93,2 dB(A)

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.2.1



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.2.2

Bauphase 2: Tunnelbewetterung

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Axiallüfter 93 2 13,0 100 13,0 0 0 0 96,0

AL17-1600FU

LWAeq Herstellerangabe

Axiallüfter 99 2 13,0 100 13,0 0 0 0 102,0

AL17-2500FU

LWAeq Herstellerangabe

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Beurteilungszeitraum Nacht (20:00 Uhr bis 07:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Axiallüfter 93 2 11,0 100 11,0 0 0 0 96,0

AL17-1600FU

LWAeq Herstellerangabe

Axiallüfter 99 2 11,0 100 11,0 0 0 0 102,0

AL17-2500FU

LWAeq Herstellerangabe

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

TB

103,0 dB(A)

TB

103,0 dB(A)

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.2.2



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.2.3.1

Bauphase 2: BE-Fläche

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Teleskopstapler 106 1 13,0 15 2,0 10 5,2 3 104,2

Materialdisposition

LWAeq Herstellerangabe

Radlader 107 1 13,0 30 3,9 5 2,8 0 104,8

Verladearbeiten Material

LWAeq Herstellerangabe

Motorkompressor 99 1 13,0 50 6,5 5 0,5 0 94,5

Sicherungsarbeiten

LWAeq Herstellerangabe

Mischanlage 104 1 13,0 15 2,0 10 1,5 0 95,5

Betonierarbeiten

Erfahrungswert

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

TB

108,0 dB(A)

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.2.3.1



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.2.3.2

Bauphase 2: BE-Fläche

Beurteilungszeitraum Nacht (20:00 Uhr bis 07:00 Uhr)

Baumaschine LWAeq N TE K KI KT LWAr

Arbeitsvorgang [dB(A)] [-] [h] [%] [h] [dB] [dB] [dB] [dB(A)]

Radlader 107 1 1,0 80 0,8 10 2,8 0 99,8

Verladearbeiten Material

LWAeq Herstellerangabe

Gesamt-Schallleistungspegel LWAr,ges =

Abkürzungen

LWAeq energieäquivalenter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr beurteilter Schallleistungspegel [dB(A)]

LWAr,ges beurteilter Gesamt-Schallleistungspegel [dB(A)]

N Anzahl der Baumaschinen [-]

TE tägliche Einsatzdauer der einzelnen Baumaschine [h]

TB tägliche effektive Betriebsdauer (Einwirkzeit) der einzelnen Baumaschine:

anteilig an der täglichen Einsatzdauer [%]

absolut [h]

K Zeitkorrektur zur Berücksichtigung der durchschnittlichen täglichen Betriebsdauer

gemäß Ziffer 6.7.1 der AVV Baulärm [dB]

KI Zuschlag für Impulshaltigkeit [dB]

KT Zuschlag für Tonhaltigkeit [dB]

TB

99,8 dB(A)

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.2.3.2



Schallemissionen von Baustellen
Ermittlung der beurteilten Schallleistung
X:\Projekte2\1997\97400-Stuttgart-21\B-nach PfB\A-Detailgutachten\PFA 1.6 a\B-Bearbeitung\Ulmer Straße\[2012-12- Überarbeitung ZA Ulmer Straße Emissionen.xls]ANHANG 2.3

Anbindung an das öffentliche Straßennetz

LWA,1h N n LWAr,i

[dB(A)] [St./d] [St./h] [dB(A)]

Beurteilungszeitraum Tag (07:00 Uhr bis 20:00 Uhr)
Nacht (06:00 Uhr bis 07:00 Uhr)

LKW Einsatz Bauphase 1 Tag 63 60 5 69,6

LKW Einsatz Bauphase 2 Tag 63 234 18 75,6

LKW Einsatz Bauphase 2 Nacht 63 16 16 75,0

Abkürzungen

LWA,1h = zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Kfz pro Stunde und 1 m Wegelement in dB(A):

LWA,1h = 63 dB(A), gemäß Heft 3 "Umwelt und Geologie - Lärmschutz in Hessen"

des Hessischen Landesamt für Umwelt und Geologie

LWA,1h = 48 dB(A) für PKW's in Anlehnung an die RLS 90 mit v = 30 km/h;

Steigung / Gefälle < 5%; Korrektur Straßenoberfläche = 0 dB

N = Anzahl der Kfz in der jeweiligen Beurteilungszeit

n = Anzahl der Kfz je Stunde Betriebszeit der Anlage in der jeweiligen Beurteilungszeit

LWAr = bewertete längenbezogene Schallleistung je Stunde Betriebszeit

11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen

Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de ANHANG 2.3



Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 1
beurteilt gemäß AVV Baulärm

Legende

IP Nr. Nummer des untersuchten Immissionsorts
Immissionsort Name des untersuchten Immissionsorts
Nutz. Gebietsnutzung
Stockwerk untersuchte Geschossebene
HR ausrichtung der untersuchten Gebäudefassade
IRW Tag dB(A) Immissionsrichtwert des Tagzeitraums (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr)
Lr Tag dB(A) Beurteilungspegel im Tagzeitraum (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr)
dLr, Tag dB(A) Überschreitungen des Immissionsrichtwerts des Tagzeitraums (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr)

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de

ANHANG 3.1
Seite 1 / 2

SoundPLAN 7.1



Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 1
beurteilt gemäß AVV Baulärm

IP

Nr.

Immissionsort Nutz. Stockwerk HR IRW

Tag

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

dLr,

Tag

dB(A)

1 Ulmer Straße 270 MI EG NO 60 56,5 ---

1 Ulmer Straße 270 MI 1.OG NO 60 57,2 ---

1 Ulmer Straße 270 MI 2.OG NO 60 58,1 ---

1 Ulmer Straße 270 MI 3.OG NO 60 60,7 0,7

1 Ulmer Straße 270 MI 4.OG NO 60 61,6 1,6

2 Nätherstraße 86 MI EG NO 60 55,3 ---

2 Nätherstraße 86 MI 1.OG NO 60 55,9 ---

3 Nätherstraße 95 WA EG NO 55 58,2 3,2

3 Nätherstraße 95 WA 1.OG NO 55 58,6 3,6

3 Nätherstraße 95 WA 2.OG NO 55 58,9 3,9

4 Nätherstraße 109 WA EG NO 55 48,7 ---

4 Nätherstraße 109 WA 1.OG NO 55 50,5 ---

4 Nätherstraße 109 WA 2.OG NO 55 51,6 ---

5 Ulmer Straße 265 GI EG NO 70 67,8 ---

5 Ulmer Straße 265 GI 1.OG NO 70 68,6 ---

5 Ulmer Straße 265 GI 2.OG NO 70 69,1 ---

6 Ulmer Straße 261/263 GI EG NO 70 71,5 1,5

6 Ulmer Straße 261/263 GI 1.OG NO 70 71,6 1,6

6 Ulmer Straße 261/263 GI 2.OG NO 70 71,7 1,7

7 Viehvasen 18A GI EG SW 70 67,9 ---

7 Viehvasen 18A GI 1.OG SW 70 68,8 ---

7 Viehvasen 18A GI 2.OG SW 70 69,7 ---

7 Viehvasen 18A GI 3.OG SW 70 70,4 0,4

7 Viehvasen 18A GI 4.OG SW 70 70,8 0,8

8 Viehvasen 24 GI EG SW 70 65,2 ---

9 Viehvasen 28 GI EG SW 70 62,2 ---

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 2
beurteilt gemäß AVV Baulärm

IP

Nr.

Immissionsort Nutz. Stockwerk HR IRW

Tag

dB(A)

IRW

Nacht

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

Nacht

dB(A)

dLr,

Tag

dB(A)

dLr,

Nacht

dB(A)

1 Ulmer Straße 270 MI EG NO 60 45 53,7 45,6 --- 0,6

1 Ulmer Straße 270 MI 1.OG NO 60 45 54,3 46,2 --- 1,2

1 Ulmer Straße 270 MI 2.OG NO 60 45 54,9 46,9 --- 1,9

1 Ulmer Straße 270 MI 3.OG NO 60 45 56,1 48,4 --- 3,4

1 Ulmer Straße 270 MI 4.OG NO 60 45 56,9 49,2 --- 4,2

2 Nätherstraße 86 MI EG NO 60 45 51,9 43,7 --- ---

2 Nätherstraße 86 MI 1.OG NO 60 45 52,5 44,4 --- ---

3 Nätherstraße 95 WA EG NO 55 40 48,0 42,1 --- 2,1

3 Nätherstraße 95 WA 1.OG NO 55 40 49,8 43,1 --- 3,1

3 Nätherstraße 95 WA 2.OG NO 55 40 50,1 43,5 --- 3,5

4 Nätherstraße 109 WA EG NO 55 40 46,1 38,2 --- ---

4 Nätherstraße 109 WA 1.OG NO 55 40 48,4 40,4 --- 0,4

4 Nätherstraße 109 WA 2.OG NO 55 40 49,2 41,3 --- 1,3

5 Ulmer Straße 265 GI EG NO 70 70 66,2 57,8 --- ---

5 Ulmer Straße 265 GI 1.OG NO 70 70 67,0 58,6 --- ---

5 Ulmer Straße 265 GI 2.OG NO 70 70 67,2 58,8 --- ---

6 Ulmer Straße 261/263 GI EG NO 70 70 70,2 62,0 0,2 ---

6 Ulmer Straße 261/263 GI 1.OG NO 70 70 69,9 61,7 --- ---

6 Ulmer Straße 261/263 GI 2.OG NO 70 70 69,4 61,3 --- ---

7 Viehvasen 18A GI EG SW 70 70 58,7 54,3 --- ---

7 Viehvasen 18A GI 1.OG SW 70 70 59,4 55,3 --- ---

7 Viehvasen 18A GI 2.OG SW 70 70 60,2 56,3 --- ---

7 Viehvasen 18A GI 3.OG SW 70 70 60,7 56,8 --- ---

7 Viehvasen 18A GI 4.OG SW 70 70 60,9 56,9 --- ---

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 2
beurteilt gemäß AVV Baulärm

IP

Nr.

Immissionsort Nutz. Stockwerk HR IRW

Tag

dB(A)

IRW

Nacht

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

Nacht

dB(A)

dLr,

Tag

dB(A)

dLr,

Nacht

dB(A)

8 Viehvasen 24 GI EG SW 70 70 59,6 52,1 --- ---

9 Viehvasen 28 GI EG SW 70 70 56,8 49,4 --- ---

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de

ANHANG 3.2
Seite 2 / 2

SoundPLAN 7.1



Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 1
Mittlere Ausbreitung Leq

Legende

Schallquelle Name der Schallquelle
Zeit- bereich Tag (07.00 Uhr bis 20.00 Uhr) / Nacht (20.00 Uhr bis 07.00 Uhr)
L'w dB(A) Schallleistung je m, m²
Lw dB(A) Schallleistung je Anlage
l oder S m,m² Größe der Quelle (Länge oder Fläche)
KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit
KT dB Zuschlag für Tonhaltigkeit
Ko dB Zuschlag für gerichtete Abstrahlung
S m Entfernung Schallquelle - Immissionsort
Adiv dB Mittlere Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Agr dB Mittlere Dämpfung aufgrund Bodeneffekt
Abar dB Mittlere Dämpfung aufgrund Abschirmung
Aatm dB Mittlere Dämpfung aufgrund Luftabsorption
dLrefl dB Pegelerhöhung durch Reflexionen
Ls dB(A) Unbewerteter Schalldruck am Immissionsort
Lr dB(A) Beurteilungspegel innerhalb des jeweiligen Zeitbereich

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 1
Mittlere Ausbreitung Leq

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

Lr

dB(A)

IP Nr. 1 Ulmer Straße 270 SW 4.OG IRW,T 60 dB(A) LrT 61,6 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 148 -54,4 -2,9 -1,8 -0,3 1,8 60,4 60,4

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 109 -51,7 -1,8 -2,3 -0,2 0,8 55,5 55,5

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 94 -50,4 -1,4 -2,4 -0,2 0,0 42,4 42,4

IP Nr. 2 Nätherstraße 86 SW 1.OG IRW,T 60 dB(A) LrT 55,9 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 160 -55,1 -4,0 -6,3 -0,3 1,7 54,0 54,0

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 130 -53,3 -3,7 -4,0 -0,2 1,7 51,2 51,2

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 114 -52,1 -3,6 -2,2 -0,2 0,4 39,1 39,1

IP Nr. 3 Nätherstraße 95 SW 2.OG IRW,T 55 dB(A) LrT 58,9 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 176 -55,9 -3,8 0,0 -0,3 0,6 58,4 58,4

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 159 -55,0 -3,6 -3,8 -0,3 0,6 48,6 48,6

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 148 -54,4 -3,5 -4,0 -0,3 0,0 34,7 34,7

IP Nr. 4 Nätherstraße 109 SW 2.OG IRW,T 55 dB(A) LrT 51,6 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 184 -56,3 -3,8 -12,3 -0,4 3,6 48,7 48,7

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 183 -56,3 -3,8 -3,6 -0,4 1,6 48,3 48,3

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 183 -56,2 -3,8 -4,1 -0,4 1,0 33,3 33,3

IP Nr. 5 Ulmer Straße 265 SW 2.OG IRW,T 70 dB(A) LrT 69,1 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 87 -49,8 -2,5 0,0 -0,2 0,5 65,9 65,9

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 47 -44,5 -0,4 0,0 -0,1 0,2 65,9 65,9

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 34 -41,5 -0,2 -1,0 -0,1 0,0 54,1 54,1

IP Nr. 6 Ulmer Straße 261/263 SW 2.OG IRW,T 70 dB(A) LrT 71,7 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 70 -47,9 -1,8 0,0 -0,1 0,6 68,7 68,7

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 35 -41,8 -0,2 0,0 -0,1 0,2 68,6 68,6

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 32 -41,2 -0,2 -2,0 -0,1 0,0 53,3 53,3

IP Nr. 7 Viehvasen 18A SW 4.OG IRW,T 70 dB(A) LrT 70,8 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 65 -47,2 -0,2 0,0 -0,1 0,2 70,5 70,5

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 98 -50,8 -1,3 0,0 -0,2 0,2 58,6 58,6

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 114 -52,1 -2,1 0,0 -0,2 0,0 42,4 42,4

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 1
Mittlere Ausbreitung Leq

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

Lr

dB(A)

IP Nr. 8 Viehvasen 24 SW EG IRW,T 70 dB(A) LrT 65,2 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 93 -50,4 -4,1 0,0 -0,2 1,0 64,2 64,2

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 81 -49,2 -3,8 0,0 -0,1 0,7 58,3 58,3

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 72 -48,1 -3,7 0,0 -0,1 0,0 44,9 44,9

IP Nr. 9 Viehvasen 28 SW EG IRW,T 70 dB(A) LrT 62,2 dB(A)

Herstellung Schacht LrT 86,0 114,9 778 0,0 0,0 3 131 -53,3 -4,4 0,0 -0,3 1,2 61,1 61,1

BE-Fläche LrT 71,2 107,7 4484 0,0 0,0 3 112 -52,0 -4,1 0,0 -0,2 1,1 55,5 55,5

LKW-Andienung LrT 69,6 93,8 264 0,0 0,0 3 102 -51,2 -4,2 0,0 -0,2 0,0 41,2 41,2

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 2
Mittlere Ausbreitung Leq

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

Lr

dB(A)

IP Nr. 1 Ulmer Straße 270 SW 4.OG IRW,T 60 dB(A) IRW,N 45 dB(A) LrT 56,9 dB(A) LrN 49,2 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 109 -51,7 -1,8 -2,3 -0,2 0,9 -52,2 47,6

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 173 -55,7 -3,3 -1,3 -0,3 2,3 40,6 40,6

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 94 -50,4 -1,4 -2,4 -0,2 0,8 -26,4 38,2

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 148 -54,4 -2,9 -1,8 -0,3 1,7 38,5 38,5

IP Nr. 2 Nätherstraße 86 SW 1.OG IRW,T 60 dB(A) IRW,N 45 dB(A) LrT 52,5 dB(A) LrN 44,4 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 130 -53,3 -3,7 -4,0 -0,2 1,7 -56,5 43,3

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 180 -56,1 -4,2 -8,3 -0,3 2,8 32,9 32,9

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 114 -52,1 -3,6 -2,2 -0,2 0,5 -30,4 34,2

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 160 -55,1 -4,0 -6,3 -0,3 1,8 32,3 32,3

IP Nr. 3 Nätherstraße 95 SW 2.OG IRW,T 55 dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 50,1 dB(A) LrN 43,5 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 159 -55,0 -3,6 -3,8 -0,3 0,6 -59,1 40,7

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 190 -56,6 -4,0 -4,4 -0,4 2,8 36,4 36,4

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 149 -54,4 -3,5 -3,6 -0,3 1,2 -33,5 31,1

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 176 -55,9 -3,8 0,0 -0,3 0,5 36,7 36,7

IP Nr. 4 Nätherstraße 109 SW 2.OG IRW,T 55 dB(A) IRW,N 40 dB(A) LrT 49,2 dB(A) LrN 41,3 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 183 -56,3 -3,8 -3,6 -0,4 1,6 -59,4 40,4

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 189 -56,5 -4,0 -13,6 -0,4 6,8 31,4 31,4

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 183 -56,2 -3,8 -4,2 -0,4 1,6 -35,8 28,8

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 184 -56,3 -3,8 -12,3 -0,4 3,6 27,0 27,0

IP Nr. 5 Ulmer Straße 265 SW 2.OG IRW,T 70 dB(A) IRW,N 70 dB(A) LrT 67,2 dB(A) LrN 58,8 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 47 -44,5 -0,4 0,0 -0,1 0,2 -41,8 58,0

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 112 -52,0 -3,3 0,0 -0,2 1,7 45,2 45,2

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 34 -41,5 -0,2 -1,0 -0,1 0,1 -15,5 49,1

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 87 -49,8 -2,5 0,0 -0,2 0,4 44,1 44,1

IP Nr. 6 Ulmer Straße 261/263 SW 2.OG IRW,T 70 dB(A) IRW,N 70 dB(A) LrT 69,4 dB(A) LrN 61,3 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 35 -41,8 -0,2 0,0 -0,1 0,2 -39,1 60,7

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 91 -50,1 -2,9 0,0 -0,2 0,7 46,5 46,5

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 32 -41,2 -0,2 -2,0 -0,1 0,3 -16,0 48,6

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 70 -47,9 -1,8 0,0 -0,1 0,6 46,9 46,9

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
Tel. (06251) 96 46-0 - www.fritz-ingenieure.de
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Umgestaltung des Bahnknoten Stuttgarts
Ulmer Straße Bauphase 2
Mittlere Ausbreitung Leq

Schallquelle Zeit-

bereich

L'w

dB(A)

Lw

dB(A)

l oder S

m,m²

KI

dB

KT

dB

Ko

dB

S

m

Adiv

dB

Agr

dB

Abar

dB

Aatm

dB

dLrefl

dB

Ls

dB(A)

Lr

dB(A)

IP Nr. 7 Viehvasen 18A SW 4.OG IRW,T 70 dB(A) IRW,N 70 dB(A) LrT 60,9 dB(A) LrN 56,9 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 98 -50,8 -1,3 0,0 -0,2 0,3 -49,0 50,8

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 49 -44,8 0,0 0,0 -0,1 0,4 54,6 54,6

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 114 -52,1 -2,1 0,0 -0,2 0,5 -26,7 37,9

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 65 -47,2 -0,2 0,0 -0,1 0,1 48,8 48,8

IP Nr. 8 Viehvasen 24 SW EG IRW,T 70 dB(A) IRW,N 70 dB(A) LrT 59,6 dB(A) LrN 52,1 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 81 -49,2 -3,8 0,0 -0,1 0,7 -49,4 50,4

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 104 -51,4 -4,4 0,0 -0,2 1,1 44,1 44,1

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 72 -48,1 -3,7 0,0 -0,1 0,3 -24,4 40,2

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 93 -50,4 -4,1 0,0 -0,2 1,0 42,4 42,4

IP Nr. 9 Viehvasen 28 SW EG IRW,T 70 dB(A) IRW,N 70 dB(A) LrT 56,8 dB(A) LrN 49,4 dB(A)

BE-Fläche LrN -36,5 0,0 4481 0,0 0,0 3 112 -52,0 -4,1 0,0 -0,2 1,2 -52,1 47,7

Bewetterung LrN 81,8 96,0 27 0,0 0,0 3 144 -54,2 -4,5 0,0 -0,3 1,5 41,6 41,6

LKW-Andienung LrN 0,0 24,2 264 0,0 0,0 3 102 -51,2 -4,2 0,0 -0,2 0,8 -27,6 37,0

Materialaushub Schacht LrN 64,3 93,2 778 0,0 0,0 3 131 -53,3 -4,4 0,0 -0,3 1,1 39,3 39,3

Stand 11.12.2012

FRITZ GmbH Beratende Ingenieure VBI - Fehlheimer Straße 24 - 64683 Einhausen
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